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Eingang Büro Stadtrat Vorlagen-Nr. Stadtrats-Sitzung TOP Stadtratssitzung 

01.04.2009 940-55/2009 7 ö.T. 

Stadtverwaltung Eisenach 
  Beschlussvorlage 

  Berichtsvorlage 
Dezernat Amt Aktenzeichen 

I 20 20 20 01 

 
Betreff 

Haushaltssatzung der Stadt Eisenach mit den Anlagen für das Haushaltsjahr 2009 und 
Wirtschaftsplan des optimierten Regiebetriebes für das Wirtschaftsjahr 2009 
hier: Beitrittsbeschluss 
 

 
vom Fachamt auszufüllen vom Büro Stadtrat auszufüllen 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin TOP Abstimmungsergebnis Beschluss 
(Zutreffendes ankreuzen) öff. nichtöff.   ja nein Enthalt. Nr. 

 Beigeordnetensitzung         

 Ortschaftsrat         

 Rechnungsprüfungsausschuss         

 Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur und Tourismus 

        

 Ausschuss für Familie, Jugend, 
Soziales und Gesundheitswesen 

        

 Ausschuss für Bildung, Schule und 
Sport 

        
 Jugendhilfeausschuss         
 Bau-, Verkehrs- und 

Umweltausschuss 
        

 Haupt- und Finanzausschuss   01.04.2009 4öT 7 0 0 Verweisung 

 Stadtrat   03.04.2009 7öT 30 0 0 Verweisung 

 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle : siehe Vorlage 
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle : siehe Vorlage 

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, 
der Stadtrat beschließt: 
 
den Beitritt zur Änderung der Haushaltssatzung 2009 ( Stadtratsbeschluss Nr. 0757/2009 
vom 27. Februar 2009) gemäß der mit  Bescheid vom 2 6. März bzw. 30. März 2009 
erteilten Haushaltsgenehmigung des Thüringer Landun gsverwaltungsamtes (Az.: 240.3-
1512.20-001/09-EA). 
 

Der im § 2 Satz 1 der Haushaltssatzung vorgesehene Ge samtbetrag der Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahm en in Höhe von 3.500.000 € vermin-
dert sich damit um 1.449.800 € auf 2.050.200 €. 
 
 
II. Begründung  
 
Am 27.02.2009 wurde die Haushaltssatzung 2009 vom Stadtrat beschlossen. Danach wurde 
umgehend die Genehmigung bei der Rechtsaufsichtsbehörde beantragt. Am 25.03.2009 fand 
dazu eine Anhörung beim Präsidenten des Thüringer Landungsverwaltungsamtes statt. Im 
Ergebnis wurde die beigefügte Haushaltsgenehmigung vom 26. März 2009, eingegangen in der 
Stadtverwaltung am 30. März 2009, mit Auflagen und Anmerkungen erteilt. 
 
Damit die Haushaltssatzung kurzfristig in Kraft treten kann ist der Beitrittsbeschluss erforderlich. 
Die Genehmigung  für die Kreditaufnahme  wurde nur in Höhe von 2.050.200 €  erteilt, in der 
Haushaltssatzung waren ursprünglich 3.500.000 € festgesetzt worden. Der genehmigte Kredit-
rahmen entspricht den veranschlagten ordentlichen Tilgungsleistungen, damit wird eine Netto-
neuverschuldung verhindert. 
 
Der Ausgleich des Vermögenshaushaltes soll nunmehr durch eine ausnahmsweise reduzierte  
Veranschlagung  des Fehlbetrages  aus der Jahresrechnung 2007  erfolgen. Dieser betrug 
insgesamt 2.996.436,15 € und ist nach § 23 Abs. 1 ThürGemHV spätestens im 2. Haushaltsjahr 
nach seiner Entstehung zu veranschlagen. 
Die Aufsichtsbehörde hat in ihrem Bescheid ein einmaliges Abweichen von dieser Regelung 
eröffnet. Der Fehlbetrag wird damit im Haushaltsjahr 2009 nur in Höhe von 1.546.636,15 € 
finanziert, die restlichen 1.449.800 € müssen im Folgejahr sichergestellt werden. 
Im Vermögenshaushalt verringert sich damit der bisherige Gesamtbetrag der Einnahmen und 
Ausgaben von 20.498.946 € um 1.449.800 € auf 19.049.146 €. 
 
Weitere Festlegungen zur Reduzierung eines erneut drohenden Fehlbetrages (Haushalts-
sperren) werden kurzfristig vorbereitet und dem Haupt- und Finanzausschuss zur Entscheidung 
vorgelegt. Die Auflagen und Anmerkungen werden umgehend in der Verwaltung ausgewertet 
und Maßnahmen zur Umsetzung vorbereitet. Die städtischen Gremien werden zeitnah einge-
bunden. 
  
 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister  
 
Anlagen 
 
Bescheid des Thüringer Landungsverwaltungsamtes vom 26. März bzw. 30. März 2009 zur 
Haushaltssatzung 2009                      
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III. Unterschriften  
 

Dezernent Fachamt federführender Sachbearbeiter 

 

Oberbürgermeister 

 

Hartmann 

 

Seibicke (Tel.:204) 

 
 

Stellungnahme zu beteiligender Fachämter 
(Bitte im Falle von Bedenken/Anmerkungen diese ggf. als Anlage beifügen) 

Amt Keine 
 Bedenken  

Bedenken 
Anmerkungen 

Datum Unterschrift 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

 
 
Stellungnahme der Kämmerei (Amt 20) - im Falle finanzieller Auswirkungen, ggf. Anlage benutzen - 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 
 
Stellungnahme des Rechnungsprüfungsamtes (Amt 14) 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 


